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des TAPs war eine sehr hohe Zufriedenheit der Stu-
dierenden mit dem Modul Statistik. Es wurde ein
freiwilliger zentraler Präsenztermin mit der Dozen-
tin angeregt. Dieser wird im Sommersemester 2021

angeboten und von den Studierenden gut angenom-
men.

Parallel wurde eine systematische Evaluation
mit mehreren Messzeitpunkten durch die Dozen-
tin durchgeführt, um Wirkungen des LTC auf den
Studienerfolg im Modul Statistik zu eruieren. Noch
stehen nicht alle Ergebnisse zur Verfügung, aber
erste Auswertungen zeigen, dass das Interesse der
Studierenden über die Messzeitpunkte hinweg zu-
nahm, dass Studierende, die nicht am LTC teilge-
nommen haben, im Sommersemester 2020 auch
meistens nicht an der Abschlussprüfung teilgenom-
men haben, und dass die Klausurergebnisse der
Teilnehmer:innen am LTC über denen der wenigen
Nichtteilnehmer:innen lagen.

Aktuell erfolgt eine qualitative Untersuchung,
bei der die Studierenden des zweiten Semesters zu
den Erfahrungen mit der Online-Lehre im Studien-
gang Wirtschaftsingenieurwesen befragt werden.
Die Ergebnisse liegen noch nicht vor.
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Basiswissen Geometrie digital
Ein digitales Lernmodul für Lehramtsstudierende

Theresa Scholl und Katja Lengnink

An der Justus-Liebig-Universität in Gießen zeigt
sich in Hausaufgabenbearbeitungen und Klausu-
ren, dass viele Lehramtsstudierende an Haupt- und
Realschulen, Gymnasien und Förderschulen Wie-
derholungsbedarf im Schulwissen im Bereich der
Geometrie haben. Die Inhalte und Techniken der
Geometrie liegen meist lange zurück, da diese im

Schulcurriculum fast ausschließlich in der Sekun-
darstufe I behandelt und in der Oberstufe meist
nicht wiederholt werden. Zudem wird in den uni-
versitären Veranstaltungen zur Geometrie ein ver-
tiefendes Wissen erarbeitet, das die schulischen In-
halte voraussetzt, aber nicht wiederholt. Es fällt
den Studierenden in der Didaktik der Geometrie
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oft schwer, in einen fachdidaktischen Austausch
zu kommen, weil ihnen das schulische Fachwissen
fehlt. Ein Zusammenhang zwischen fachbezoge-
nem und fachdidaktischem Wissen wurde bereits
im COACTIV-Projekt mit 229 Lehrkräften verschie-
dener Schulformen untersucht. Es zeigte sich, dass
fachdidaktisches und fachbezogenes Wissen zwei
unterschiedlichen Wissensbereichen zuzuordnen
sind, die jedoch miteinander korrelieren. Eine gu-
te Erklärung im Mathematikunterricht erfordert
sowohl fachbezogenes als auch fachdidaktisches
Wissen (vgl. Krauss et al., 2011).

Um das fachbezogene Wissen der Studierenden
für den Bereich der Schulgeometrie aufzufrischen,
entstand das Lernmodul Basiswissen Geometrie digi-
tal. Die Entwicklung dieses Lernmoduls wurde im
Rahmen des Projektes digital geschütztes Lehren und
Lernen in Hessen (digLL) gefördert.

Lernmodule stellen in sich abgeschlossene digi-
tale Lernangebote dar, „die vielfältige Optionen der
Medien nutzen, um das Lernangebot zu erweitern“
(Kerres 2018, S. 21). Diese sind meist in kleinere
Einheiten unterteilt, die von den Lernenden flexibel
abgerufen werden können, sodass die Lernenden
in Abhängigkeit von ihrem eigenen Kenntnisstand
auswählen können, welche Inhalte sie zu welchem
Zeitpunkt bearbeiten möchten (vgl. Kerres, 2018).
Ziel des Lernmoduls Basiswissen Geometrie digital
ist es, dass Lehramtsstudierende an Haupt- und
Realschulen, Gymnasien und Förderstufen schuli-
sches Wissen im Bereich der Geometrie eigenstän-
dig wiederholen können, um eine Basis für einen
fachdidaktischen Austausch bilden zu können. Das
Lernmodul ist an der Justus-Liebig-Universität im
Lernmanagementsystem ILIAS umgesetzt und im
öffentlichen Bereich der Justus-Liebig-Universität
Gießen veröffentlicht worden. Es ist somit für Stu-
dierende aller Universitäten und auch für interes-
sierte Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler
ohne Anmeldung in ILIAS unter folgendem Link
zugänglich: https://ilias.uni-giessen.de/ilias/goto.
php?target=lm_225046&client_id=JLUG (zuletzt ab-
gerufen am 11. 5. 2021).

Im Lernmodul Basiswissen Geometrie digital wer-
den schulische Inhalte zu den Themen Kongruenz,
Haus der Vierecke, besondere Linien im Dreieck
und Strahlensätze und Ähnlichkeit wiederholt. Die
einzelnen Kapitel des Lernmoduls sind nach ma-
thematischen Prozessen strukturiert. Leuders und
Prediger (2012) beschreiben Kernprozesse, die un-
terschiedliche Prozesse im Mathematikunterricht in
den Fokus setzen. An diesen orientiert wurde eine
Grundstruktur im Lernmodul Basiswissen Geome-
trie digital umgesetzt, die sich in den Kapiteln des
Lernmoduls wiederfindet: Jedes Kapitel beginnt mit
einem Einstiegstest, dann folgen Seiten zum Erkun-
den, zum Basiswissen und zum Vertiefen (Abb. 1).
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Abbildung 1. Übersicht Haus der Vierecke

Zu Beginn eines Kapitels ist ein Kompetenzras-
ter und ein Eingangstest abgebildet. Mit dem Ein-
gangstest können die Studierenden ihre Vorkennt-
nisse mithilfe von Single-Choice-Fragen, Multiple-
Choice-Fragen, Lückentexten und Zuordnungsfra-
gen überprüfen. Die Feedback-Funktion bei den
Quizfragen wird genutzt, um den Studierenden
Themen zur Wiederholung zu empfehlen. Mit dem
Kompetenzraster werden die Ziele des Lernmo-
dulkapitels transparent gemacht und so den Stu-
dierenden ermöglicht, selbst zu entscheiden, wel-
che Seiten sie wiederholen möchten (vgl. Mayer
et al. 2009). Auf den Seiten zum Erkunden wird
dazu angeregt, mit GeoGebra Applets und analo-
gen Materialien Phänomene zu explorieren und
Zusammenhänge zu erfassen. Auf den Seiten zum
Basiswissen werden Begriffe und Sätze systemati-
siert und gesichert, dabei steht der Kernprozess des
Ordnens im Vordergrund. Das Systematisieren und
Sichern der Begriffe und Sätze erfolgt mithilfe von
Videos oder einer Kombination aus Grafiken und
einer Erläuterung mittels eines Textes. Durch offene
Aufgabenformate und Quizfragen werden Reflexi-
onsprozesse im Sinne der mathematischen Begriffs-
bildung angeregt. Auf den Seiten zum Vertiefen
werden Begriffe und Sätze aufgegriffen, um Pro-
bleme zu lösen, weiterführende Beweise zu führen
oder diese in Anwendungskontexte zu übertragen.

Das Lernmodul Basiswissen Geometrie digital wur-
de im Sommersemester 2020 zum ersten Mal in ei-
ner Veranstaltung zur Didaktik der Geometrie ein-
gesetzt (vgl. Lengnink, Scholl & Siebel 2021). Das
Lernmodul wurde von den Studierenden positiv
wahrgenommen und zur Wiederholung des fachli-
chen Wissens innerhalb der Geometrie genutzt. Aus
den ILIAS-Protokollen geht hervor, dass zu Beginn
des Semesters rund 120 Studierende und gegen En-
de des Semesters rund 70 Studierende regelmäßig
Aufträge im Lernmodul bearbeitet haben. Beim Ein-
satz des Lernmoduls zeigten sich weiterhin gravie-
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rende Schwierigkeiten der Studierenden in Bezug
auf das mathematische Fachwissen innerhalb der
Geometrie. Es zeigte sich in den ILIAS-Protokollen,
dass die Studierenden Probleme haben, eine geeig-
nete Definition der Vierecke im Haus der Vierecke
anzugeben. Die Studierenden sollten entscheiden,
ob die angegebenen Beschreibungen „gute“ Defi-
nitionen für ein Parallelogramm sind. Dabei ha-
ben rund 18 % der Studierenden die Aufgabe beim
ersten Versuch richtig gelöst und ca. 46 % der Stu-
diereden haben mehr als drei Versuche benötigt,
um die Aufgabe richtig zu lösen. Ähnliche Ergeb-
nisse finden sich zu den anderen Definitionen der
Vierecke. Probleme hatten die Studierenden auch
bei der Übertragung der Idee der Ähnlichkeit von
Dreiecken auf ebene Figuren. In einer Aufgabe im
Lernmodul haben die Studierenden verschiedene
ebene Figuren erhalten und sollten beurteilen, ob
diese zueinander ähnlich sind oder nicht. Ca. 3 %
der Studierenden konnte diese Frage beim ersten
Versuch richtig beantworten und ca. 84 % der Stu-
dierenden benötigten drei oder mehr Versuche, um
die Aufgabe richtig zu lösen.

Eine überarbeitete Version des Lernmoduls wird
derzeit in einer Veranstaltung zur Geometrie einge-
setzt. Zudem wird eine Prä-Post-Testung über das
fachliche Wissen im Bereich der im Lernmodul an-
gebotenen geometrischen Inhalte durchgeführt, die
nach Beendigung des Semesters ausgewertet wird.
Im Rahmen einer Dissertation werden weitere Sei-
ten im Lernmodul zum Philosophieren entwickelt
und erprobt.
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